
Die wohlverdiente
l

RathsherrlchsjeWürde

Wohledlen, Wohlehrenvesten,Rahmhasten
«

nnd WohlweisenHerrn
X

H e ge n
hrtsttan» tllsers

gewesenenVoigts
E. E. präsentirendenGemeine Mitciltestetn

der Kirchen zu sanct Marien und der Tiefe rühmlichenVorstehere
wie auch

vornehmenKans- nnd Handelsmannes dieserStadt,
-

als —

· ·

'

Derselbedurch einstimmigeKühe und Wahr
zu einem

nngesehenenMitgliede

IsoehedlenundHochwetsenRaths
im Jahr 1756 den zoMckrzernennet wurde

zu VezeugnngseinergebührendenSchuldigkeitetc-geschildert
VIM

JohannGottfriedGenninen
D. F. K. B.

AGREEMENTXKKKXKMKKMXCKKMKKXDEKKKMKXXXCKKKXXJJ
,

Elbing, ·

mit NohrmannischenSchriften.
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GVD 9 es
, « «« « · »

OFB IHZerewget euren Ruhm,ihr Weisen, immerhin! «

.

H« Wenthrdeit,Müh-uudSchweißundeuren ganzenSikm

ckez IX III-ZAuf Bücherund Papier, undhoftdurchwitzgesDenken
K

Der Nachwelt euren Ruf von euremFleis zuschenkenL»

So bleibt es dochgewis, daßnichtsnicht in der Weit
· «

«

Als was erhabenes den ersten Platz behält-

Denndie verborgne Kunstmit Weisheitzuregieren
Und ani gemeinenWohldas Ruder gut zuführen.

Manever-seeine-n Blick-fnachjenem«Oceaii,
- Und seh-,was da die Flurdeswilden-«Meereskam-. -.

;Wi-ehierVereinigetdie Wuthder stolzenWellen
,

» «

Nur suchtmit Grausamkeitdie Schiffezu zerschellen,
Die mit dein günstgenWind durchschneidendiesesNaßr
SoIfolgtauch in demReichder allergrösieHaß,

«

Wenn ein Regente will seinStaatsschif soregieren,

Daß das gemeineWohl feinwahrerFlor sou zieren-.-
Was widersetztsichnicht? Wie viel Beschwerlichkeig
Wie vieles Ungemachist ihmalsdenn bereit?

Er mußdahero stets-berathen,sorgen,wachen,
Um in dem Fall-derNoth den Boden leichtzu machen.

Wirst nichtein Schifsmannoft die Waaren über Bord,
Damit seinSchif nur ganz gelange in den Port?
Er weis die Ladungzwar des Kaufmanns hochzu schützen:
Doch misst er gern ein Theil, das Ganzezu ersetzen.

Ja er wirst ostermalsein eigen Gut hinweg-:
-

Und diesesistfürwahrauchder RegentenZweck.



Denn diesesollennichtauf ihrenNutzensehen.
-

Kann ihremStaatsschif nur durchsieein Dienstgeschehen-
So wollen-sieVors Wohl sogern als allgemein -

·

Ein treuer Steuermann in allen Nothen seyn.
"

Es kannsiekein Gewinnst, kein Handel mehr abhalten)
Den allgemeinenStaat mit Mühezu Verwalten ;

"

Und damit diesernur genüssesteterRuh,

Soopseren sieihm ihr Wohl, und sichdazu.

DieWeisheit, welcheGottdon seinem Thron abschicket,
Ists, so den Herrenstandregieret und beglücket.

· ·

Denn menschlicherVerstandisthiezuViel zu schwach.
Drum führetauch-Gott selbstin- ihnenseineSach.
Und diesepaatsetsichmitwahrer Menschenliebe.

Ja kommen nochdazu-dierein und bestenTriebe

Zu der Gerechtigkeit)zurTreu und Redlichkeit:
So ist in demENegentgleichsamein Gott bereit’t."

·

Denn Moses nennet Sie bei) ihren Amtsbeschwerden,
-

«

Und die er selbstentrug, nur Götter aus-derErden.«
«

’,

Diesalles,so Staat imjreichenylMaaßreefckhttz
Jst ohne Flatterie der gköstenEhre werth:

"

-

«

·

Weils nichtnachkriechendem,Vielmehrerhabneni·schni"ecket"
Und ihrenKenneren dengrbstenGlanzentdeckeh·

·

"

«

Das grösteAnsehngieth,s’und·nachBerdienstierhöhtx«
«

·

«

Daß auchnochin der Aschder Name aufrechtsteht.
«-

DieUrsachist gerechtzdiemichdahinVerbindet,
Daß ich nebst-anderenVonschuldgerPflichtentzündet;

WunschElbings Mauren Glück zu»seineriieiieii»W-chi,"
«

Zudem verdienten Vier, zuder ocsiiindgenZahl.«s s·

Denn diesewerfeman michallenihrenSeiten, —

·

«

So kann die Festigkeitdoch jedenWurf-bestreiten;
sp «

So ciegestDu auchfest, preiswürdgesBäterchort
"

Dich hebetnachVerdienstder würdgeGlanzempor»
Mich deucht,ichhabeRechtdis als berdient zu preisen.

.

Mich oeuchi,icheaim es selbstmit S ilberen beweise-i

Wemistnichtweitund breitHerttiSlIchRufbelfannE
Man rühmtIhn in der Fernin Holl-jundEngellanw

,

Ja Frankreich,Dännemarkund SchwedenmußIhn zieren-

Wenn es mit Silbcm kann in Elbing Handlungführcns



Verdienste,welcheman vorzüglichachtenmu-ß..
Verdienste, welcheDir nun bringen den Genuß.

Man sahetäglichDich vor Elbings Hande Wachen-
Und dessensichernLaus beglücktund grössermachen.

Du zogstVon Morgen und Vom Abend Waaren her

Durch manchesfremdeSchif-, durchmancheswilde Meer.
.

DieTiefemußDich nochals ihrenBauherrn loben.

Die Bagger, Elbiugsstrom, zeigtDeiner Sorgfalt Proben,

Die-Du, dem Neid zum.Trotz,Vor unserWohl gehegt.
Wje oft hat man Dir nichtsonstAemter auferlegt?

Zum heilgenLeichnamward vie Kirche Dir-vertraust-

.

Wo Dein VatsteheraintViel gutes angebauet.

Die Würde eines Voigts hast Du mit VielerMüh

Auchglücklichabgelegt. Doch endiget sichnie

Dein großund muntrer Fleiß- Die KirchzU samt Marien

KonntDich zum neuen Amt,«zuneuenSorgen ziehen.
Und eben , daDu nochin dem Begriffebist,
Zu zeigenwir ihr Bau Dir angelegenist:

«

»
» ·

So hemmtmanDirs. Warum ? Man eveisDich hochzuachten
Und kanninDirPerdienstund Glück Vereintbetrachten.
DMM schätztDas Vatekchokund alleBürgerDich .

Der gköstellEhr-ewerth, und-sagenöffentlich,
Daß Du die HerrenwürdknurnachVerdienst erhaltenz
Die Du anitzosssollstzu DeinemRuhmderwaltem

Sowüuscheuwithrdmn,WohledlerSilber,Gtück!
Und bitten«Go-tt,.daß-ermit seinemGnadenblick.

AufDeinenklugenRath woll’.Vonder Höhesehen,
Damit er alleze-it.mög-Segensbollgeschehen.-

Gott lasseDichVergnügtbis auf die fpcitstenJahr

GenüssendieserWürd , und machDichoffenbar
·

Zu einem muntern Loots, dem nichtskann Sorgen machen,
Ja der großmüthigweis die Wellen querlachen

«

Der drohenden Gefahr; . und endlichGott zum Preis
Das Staatsschifin denPort behmSturm zu führenweis.
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